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u-isseiisehalthdien K ist deck tin gen ueseier P.encht'|n.>che, „
auf d,e von H Hertz 1887 entdeckte Ausbreitung der :i[" f"1.1' ^^'Os ha.Kn, thrl.unt, ::, an^e;a.,Rt Dieleuten

elektromagnetischen Felder durch den Luftraum, stützt; ^fügharen Seiten „tien nun wo le,,,,, „Menschliche,
ihre praktische Verwendung im Nach,-chieiulicst und ,u
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•^"»¦"''", ><, U,:„ee„ce ^ Ivesu ib.-.raehtung Aul

sogenannten Kadio «ehf.rt dem Alltag
nahrae gervibrcn wer sieh dalti, nicht inieressieri der

B & E mag sie ruhig überschlagen oder zu den vorstehend
Vergleichen wir die Leistungen, die die Mechanik gezeigten Wunderwerken der Technik zurückkehren. Wir

"ttet, so ist aber möchten hier noch aus den Schlussätzen Kummers

uto, Schiff und Flugzeug Hinweis auf die wirklich staunenswerter. /<;/>:,:sn'iei: Er
Botschaft überbrückt zu rititgensdiafteu, deren Entwicklungsgeschichte die ioo Bau-

hahen. Die sogenannten NaturkrSfte sind heute jedem, zeitungsbäude füllt, anderseits auf den trüben Aspekt,
der davon Gebrauch machen will, in Form von Wärme, uell diese Errungenschaften durch die Vermater.ahsie.ung
Lieht und Kraft ohne weiteres zugänglich. Dank der der Gesinnung dem KidliirbiSd ihr heutigen MmsMu-ti
Fabrikation am laufenden Hand können wir in Minuten aufgedrückt haben.
Gebrauchaartitel fertig gestellt sehen, an denen früher Zunächst darf unser Land stolz sein auf die zahl-
Monate lang gearbeitet wurde reichen Spitzenleistungen seiner Bau- und Maschinen-

Ist jedoch die Menschheit gückheher geword

den Rar.

iiir.de,.,-:, ;iell v selbst,
bleibende Arbeitsl sigkeit, sozia e und politische Span- erwiesene Konkurrenz ähigkeit im nahen u td fernen
Ausnungen bedrohen t e ganze Kult r Die heutige Menschhei' land. Es darf uns mi Genugtuung erfülle

ehrting. da si die Geister der Mechanik York ein Schweizer baut und dass

und des Mechanise en. die sie so New York den zur Li ferzeit grössten Turf ogenerator aus
mehr los wird. Au h sie hofft a Baden im Aargau b nur möglich
die bösen Geister s. um nur die guten, und e der traditionellen chweizerisehen
in sinnvoller Weise wieder wirk am zu machen. e in Wort und Bild sorgfältige und
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il. jede auch nocl
der Geschwindigli

nsweri halten, mit einer St
Zürich nach Bern gelangen

Fortsehnt! g'

vollkommnung der Verkehrsmittel auf den
vorliegenden Seiten in Erscheinung. Vor
50 Jahren empfing der junge Roman Abt
von Hallidies Strassenbahn mit Seilhetneb
'Abb 67 u *R) den Eindruck einer in gewissen

Fällen glücklichen Lösung. Heule ist
da« Seil al- Energienjt^er langst ersetzt Abi
durch den Fahrdraht (Abb. 70) Aber schon Län

regt sich der Wun=ch nach Unabhängigkeit BBn

auch tun Fahrdraht, sei es auf der Schiene
durch die mitgeführte dieselelektusrhe Zentrale ii
wagen nach Abb. 71, einen Seh
tung auch J. r Elektr zttät als Kraftübertragung irr. direkten „Fort!
DIeielantrieb der „Micheline" (Abi: j-^i. gleichzeitig in Auf- die es
lOsung des Zuges in den LeichtVi rieb "et Ki:i.-clfahrern.
In andrer Richtung zeigt sich die Tendenz zur Befreiung welch e

vom Zwang der Schiene, über den Trolleybus
1 aussen (Abb. 73), vor allem

raft (Abb. 74).

Auflösung des schweren Sehleppzugcs in den
kleinern, beweglichen, anpassungsfähigeren
Motorkahn den Selbstfahrer auf dem Wasser
dem wohl die Zukunft gehört (Abb. 75).
Und nun noch der letzte Sehritt: die Lösung
selbst von der Wasserstrasse: das Fahrzeug
hebt
fliegt DoX
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Gottfried Kellers
wie sein Studien-
S.B.2., A Jegher.
ellers und ihm in
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Denkart und Gesin
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Gottfried Keller (1893) u. a : „Wen!
führten für das, was sie als recht und g
erachten, einen so unerschrockenen Kam]
wie Keller ihn gelührt hat. Ohne Anseh,
der ~
glaubt r Sach
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